
Nebel

graue Nebel hüllen mich ein

lassen mich tasten und suchen

alles verschwindet im feuchten grau

das gestern das heute das morgen

alles ist nichts und nichts ist alles

alles verschwimmt

nichts ist mehr wichtig

nichts ist mehr richtig

pläne und wünsche dahin

pflicht wird zur qual

gestalten tauchen auf

verwirren

verschwinden wieder

werden selbst zum nichts

geben keinen halt

stürzen ins chaos

durchbrechen das suchen

geben den blick frei

auf das leben

bis sich der Nebel wieder schließt
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